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Hochkarätiges 2012
Exzellente Ausstellungen in den Chemnitzer Kunstsammlungen

Mit einer Finissage ging am Sonntag in den Kunstsammlungen die Ausstellung »Pierre Auguste Renoir. Wie Seide gemalt« zu Ende. Die Bilder lockten in den vergangenen vier Monaten viele Besucher ins Museum. Interessenten ließen sich zudem von Experten die Gemälde Renoirs erläutern, der Impressionist, der wie kaum ein anderer das Sinnliche von luxuriösem Gewebe einzufangen vermochte. 
Die Sinnlichkeit von Stoffen prägte bei ihm nicht nur die Wahl der Sujets, sondern ist auch eine bewusste Entscheidung für das Besondere der Kleidung der Porträtierten. Was lag also näher, als Renoirs Gemälde in Bezug auf die Kleidung, auf Farben und Stoffe hin zu betrachten. Dies taten die Besucher ausgiebig in der begleitenden Schau von Luxus-Stoffen aus Lyoner Seidenwebereien. 
Schätze berühmter Gemäldesammlungen 
Während noch bis zum 19. Februar die Ausstellung »Francoise Gilot. Zeichnungen 1941-2010« gezeigt wird, weichen unterdessen die Renoir- Gemälde einer neuen großartigen Schau zu Malern des russischen Realismus. »Die Peredwischniki« zu Deutsch »Die Wanderer« – so der Titel der Exposition – wird vom 26. Februar bis 28. Mai in den Kunstsammlungen zu sehen sein. Sicher ein Höhepunkt im Chemnitzer Kunstkalender 2012: Zeigt man doch 90 Gemälde des Staatlichen Russischen Museums Sankt Petersburg und der Staatlichen Tretjakow-Galerie Moskau. 
Beide Museen bewahren die umfassendste Sammlung russischer Kunst. Allein das Staatliche Russische Museum besitzt etwa 315.000 Exponate aus Malerei, Skulptur, Graphik, Kunsthandwerk und Volkskunst. Die Sammlung wurde ursprünglich von Zar Alexander III. angelegt. 
Nikolaus II. erwarb den Michailowski-Palast, in dem sie heute untergebracht ist, sowie weitere Kunstwerke und ergänzte die Sammlung durch Teilbestände aus der Eremitage und aus dem Alexander- Palast in Zarskoje Selo. Nach der Oktoberrevolution wuchs die Sammlung weiter durch die Enteignung des russischen Adels. Fast alle Bestände russischer Kunst in der Eremitage gingen ebenfalls an das Russische Museum über. 
Die Wolgatreidler zu sehen 
Die in Vorbereitung befindliche Ausstellung der Kunstsammlungen stellt die Gruppe der »Peredwischniki« vor, eine russische Kunstströmung aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, deren Gründer Iwan Kramskoi natürlich mit Werken vertreten ist. Zu den 41 ausgestellten Künstlern zählen Iwan Schischkin der nach seinen Kunststudien u.a. an der Petersburger Kunstakademie über Jahre im Ausland so u.a. in Dresden, lebte. 
Nach seiner Rückkehr nach Russland schloss er sich den »Peredwischniki« an ebenso wie Malerkollege Ilja Repin, der als bedeutendster Vertreter der russischen Realisten gilt. Bei einer Reise an die Wolga fand er das Motiv für sein wohl berühmtestes Gemälde »Die Wolgatreidler«. 
Mit diesem Werk, das er 1872 im Auftrag des Großfürsten Wladimir Alexandrowitsch vollendete, leitete Repin eine neue Periode in der russischen Malerei ein. Das schwere Leben des einfachen Volkes wird von nun an ein bestimmendes Thema so auch bei Isaak Lewitan, der als Sohn verarmter jüdischer Eltern in Litauen geboren wurde und daher am eigenen Leib Entbehrungen erlebte. 
Aufgrund seines außergewöhnlichen Talents gelang es ihm dennoch, die akademische Malerlaufbahn einzuschlagen. Ende des 19. Jahrhunderts berühmt geworden, stellte man seine Werke u.a. in der Münchner Sezession aus. 
Fotos & Landschaftsmalerei 
Im Ausstellungskalender der Kunstsammlungen schließt sich vom 10. Juni bis 2. September »A Balkan Tale« mit 50 Fotografien von Monumenten aus osmanischer Zeit in den Ländern Kosovo, Albanien, Griechenland, Serbien und Mazedonien sowie vom 24. Juni bis 26. August die »Landschaft als Weltsicht« an. Letztere zeigt 230 Kunstwerke von der holländischen Landschaftsmalerei des 17. Jahrhunderts bis zur Gegenwartskunst, ein Spektrum von altmeisterlicher Ölmalerei bis hin zu Fotografie, Installation und Videokunst. 
Aus dem Oeuvre eines Meisterschülers 
100 Grafische Werke von Pablo Picasso sind dann vom 16. September bis 18. November und parallel dazu Malerei von Andreas Felger zu sehen. Das Oeuvre des Meisterschülers von Prof. Josef Hillerbrand an der Akademie der Bildenden Künste München umfasst Farbholzschnitte, Aquarelle, Ölmalerei, Skulpturen wie auch Holzreliefs und Glasfenster. In Chemnitz wird Malerei des 1935 in Baden-Württemberg geborenen Künstlers zu sehen sein. 
Von Anfang Dezember bis Mitte Februar 2013 planen die Kunstsammlungen Chemnitz dann eine Schau mit Werken Mario Nigros (1917-1992). Der Maler, Zeichner und Druckgrafiker gilt als einer der bedeutendsten Vertreter der geometrischen Abstraktion in Italien. 
Neo Rauch und Rosa Loy 
Mit einem weiteren Schlaglicht endet das Ausstellungsjahr 2012: »Neo Rauch und Rosa Loy«. Das Künstlerpaar zählt zu den wichtigsten Vertretern der »Neuen Leipziger Schule«. Rauch, dem das Metropolitan Museum of Art 2007 eine Personalausstellung widmete, gilt als Galionsfigur der unter dem Label »Neue Leipziger Schule« agierenden Künstler – darunter Tilo Baumgärtel, Matthias Weischer, Tim Eitel und eben auch Rauchs Ehefrau Rosa Loy. Die Bilder der Künstlerin bevölkern weibliche Wesen mal zart, mal martialisch. Sie sind vielschichtig zu deuten. 
Ähnlich wie die ihres Mannes zeigen auch ihre Gemälde verstörende und surreale Szenen, die der Betrachter zu entschlüsseln versucht. Neo Rauch hatte 2008 seine Professur an der Hochschule für Grafik und Buchkunst in Leipzig niedergelegt, um sich wieder der eigenen Kunst widmen zu können. 
Die Werke des Leipzigers sind weltweit von Kunstsammlern heiß begehrt und erzielen Auktionsrekorde, wie 2009 das Bild »Stellwerk (Signal Box)« das für knapp 1,5 Millionen Dollar veräußert wurde. Der Schätzpreis lag zwischen 500.000 und 720.000 Dollar. Die Ausstellung des Malerpaares in Chemnitz wird das Verbindende und Gemeinsame beider Künstlerpersönlichkeiten entdecken. 
www.kunstsammlungen-chemnitz.de   
Kurznachrichten
Neue Musik im Gunzenhauser 
In der Reihe »Klangwerk – Neue Musik«, die 2001 ins Leben gerufen wurde, findet am Freitag, 20 Uhr im Museum Gunzenhauser das Konzert »In Memoriam Friedrich Goldmann...« statt. Es musizieren Dora Ombodi, die Robert-Schumann-Philharmonie und das »ensemble 01«.  
Kunst: Chemnitzer im Dialog 
Ein Jahr waren die Initiatoren eines Projektes im Dialog mit den Chemnitzern. Dabei entstanden künstlerische Fragmente zu Wünschen, Träumen, Kritiken und Lebensanschauungen. Zu sehen ab 27. Januar in einer NSG-Ausstellung mit dem Titel »Titel ohne Bilder – Stadt der Moderne«. 
Ausstellung: Natur vor der Linse 

Im Naturkundemuseum gibt es noch bis zum 22. Januar »Glanzlichter der Naturfotografie«. Unter anderem zeigt der italienische Fotograf Gastone Pivatelli ein besonderes Schattenspiel. Die Naturfoto-Ausstellung wird durch Präparate des Museums komplettiert. 
Exklusive Führung durch Dix-Ausstellung 
Museumskurator Thomas Bauer- Friedrich führt am 17. Januar, 18.30 Uhr im Museum Gunzenhauser durch die Sonderausstellung »Otto Dix in Chemnitz«, welche die Beziehungen des Künstlers zu Chemnitzer Förderern thematisiert. Die Führung ist als Kursangebot der VHS unter W1126204 buchbar.
Literatursalon im Tietz 
Am Freitag findet um 20 Uhr im Veranstaltungssaal des Tietz der Literatursalon mit Robert Naumann statt. Dessen Protagonist in »Ich hartz dann mal ab« kennt sich aus in der Welt der Leistungsbeziehungen. Naumanns Anti-Held erzählt von den Erfahrungen eines Langzeitarbeitslosen. 
Lernhilfe für Eltern
Die Volkshochschule bietet am 16. Januar von 17.45 bis 20.15 Uhr Eltern, die ihr Kind beim Lernen unterstützen wollen, Hilfe an. Was kann ich tun, wenn Lernschwierigkeiten auftreten? Im Kurs werden Eltern sich die Grundlagen für eine wirkungsvolle Lernhilfe praxisnah erarbeiten und dabei die genannten Fragen aufgreifen.       
Berufswahl leicht gemacht
Tag der Bildung mit 2000 Lehrstellen und praktischen Tipps für künftige Azubis
In bewährter Weise laden am 21. Januar die Arbeitsagentur, die Handwerkskammer (HWK) und die Industrie- und Handelskammer (IHK) zum Tag der Bildung ein. Alle drei Institutionen sind von 9 bis 15 Uhr geöffnet und die Mitarbeiter freuen sich auf Schüler, deren Eltern und Angehörige sowie alle, die sich für Ausbildungsmöglichkeiten und Weiterbildungsangebote in Chemnitz und der Umgebung interessieren. 
Ein kostenloser Shuttle- Bus verbindet die drei Stationen. IHK und HWK offerieren am Tag der Bildung viele Ausbildungsangebote, zum Teil von Lehrbetrieben, die selbst vor Ort sind, aber auch mit Hilfe von Lehrstellenbörsen und dem Ausbildungsatlas 2012. 
Unternehmen der Region stellen sich vor und beantworten Fragen. Mit dabei sind Berufsberater, die fachkundig Auskunft geben und sich Zeit für individuelle Gespräche nehmen. Wer möchte, kann auch seine Bewerbungsunterlagen mitbringen und prüfen lassen. Da Probieren bekanntlich über Studieren geht, können sich die Schüler natürlich in vielen Berufen selbst ihre Fähigkeiten austesten. Das bietet vor allem die Handwerkskammer mit ihren Lehrwerkstätten für rund 30 Berufe an. Probierwerkstätten gibt es auch in der Industrie- und Handelskammer. 
Bei der Agentur für Arbeit kann man indes in einem Future Truck der TU Chemnitz experimentieren. Während Handwerkskammer und Industrie- und Handelskammer an diesem Tag ihre druckfrischen Weiterbildungsprogramme für weitere Karriereschritte vorstellen, informiert die Agentur für Arbeit über Wissenswertes zum Bundesfreiwilligendienst.
Außerdem gibt es noch einige zusätzliche Angebote, hier in der Übersicht: 
Agentur für Arbeit
- Lehrstellenmobil
- Karrieretreff im Bundeswehr-Truck 
Handwerkskammer
- Frisur- und Kosmetikberatung und Styling fürs Bewerbungsfoto 
- Ausstellung der Fleischer-Meisterstücke ab 10 Uhr 
Industrie- und Handelskammer
-öffentliches Training der Floristen für IHK-Prüfung Information 
- Ausgabe des neuen Ausbildungsatlasses 2012 
Näheres ist auch auf den Internetseiten zu erfahren: 
www.arbeitsagentur.de/Chemnitz 
www.hwk-chemnitz.de
www.chemnitz.ihk24.de  
Ausbildungsatlas
Der Ausbildungsatlas der IHK für Schulabgänger und Berufseinsteiger bietet ein Verzeichnis der ausbildenden Unternehmen in Südwestsachsen wie auch eine Übersicht über Berufsbereiche sowie Infos und Tipps zur Berufsbildung. Das Verzeichnis wird jährlich überarbeitet. Zum Bildungstag liegt die neue Ausgabe 2012 druckfrisch vor. Erhältlich ist der Ausbildungsatlas auch in der IHK-Infostelle Bildung. 
Lehrstellenbörse
Über die Lehrstellenbörse auf der Webseite der Handwerkskammer finden Schulabgänger derzeit rund 550 freie Ausbildungsplätze. Natürlich können auch bislang nicht registrierte Betriebe der Handwerkskammer ihre Lehrstellenangebote melden, die dann ebenfalls in der Börse angeboten werden. Informationen zu einzelnen Berufen finden künftige Azubis unter www.handwerk.de  oder www.ich-kann-etwas.de. Für Schüler, die sich noch nicht für einen bestimmten Handwerksberuf entschieden haben, gibt es unter www.hwk-chemnitz.de auch eine Praktikumsbörse. 
Wie weiter nach Mittelschule oder Abi?
Das Berufliche Schulzentrum für Technik II veranstaltet ebenfalls am 21. Januar einen »Tag der offenen Tür« für Interessenten. Von 9 bis 14 Uhr stellen Schüler, Lehrlinge, Lehrer Ausbildungsrichtungen, Werkstätten, Labore wie auch Fachunterrichtsräume vor. Präsentationen, Experimente und Schauvorführungen gestalten den »Tag der offenen Tür« praxisnah. So erhalten Interessenten Informationen über Zulassungsvoraussetzungen, Bewerbungsmodalitäten, Anforderungen, Lehrinhalte und den Ablauf der Ausbildung. 
Details gibt es beispielsweise über das Abitur am Technischen Gymnasium, den Beruf des Gestaltungstechnischen Assistenten an der Berufsfachschule wie auch zur Berufsschule mit Ausbildungsberufen in Holztechnik, Köperpflege, Metalltechnik sowie über Farbtechnik und Raumgestaltung. Auch wer sich über das Berufsgrundbildungsjahr und den Beruf des Bauzeichners erkundigen möchte, ist hier an der richtigen Stelle. 
Die Ausbildungen des Beruflichen Schulzentrums für Technik II sind kostenfrei. Das Berufliche Schulzentrum für Technik II – Handwerkerschule finden interessierte Schüler in der Schloßstraße 3 in Chemnitz. Telefonische Auskunft gibt die Bildungseinrichtung unter 0371/ 488 8000.  
Siegerin des Fotowettbewerbes
Irina Frantsev ist die Siegerin des von der Stadt anlässlich des 100. Jubiläums des Rathauses ausgelobten Fotowettbewerbes. Sie ist seit vergangener Woche stolze Besitzerin einer Kamera im Wert von rund 1500 Euro. Dies war der Hauptpreis des Fotowettbewerbes »Alles Gute, altes Haus!« der später noch um einen Wettbewerb mit Motiven zum Karl-Marx-Monument erweitert wurde. Denn auch das Denkmal hatte einen »runden Jahrestag«. Es wurde 1971 aufgestellt. So zählt der Denkerkopf aus Bronze seit 40 Jahren zu den markanten Sehenswürdigkeiten unserer Stadt. 
251 Fotos waren eingegangen und zahlreich nahmen die Besucher der städtischen Webseite am Online-Voting teil. Den Hauptpreis stiftete übrigens der Energieversorger »Eins – Energie in Sachsen«. Irina Frantsev, die glückliche Gewinnerin: »Ich freue mich riesig über den tollen Preis!« 
Die 28-Jährige, die seit vier Jahren an der TU Chemnitz Politikwissenschaften studiert und demnächst den Master-Studiengang starten will, lichtete in gekonnter Weise den Treppenaufgang im Neuen Rathaus ab und konnte so bei der Jury punkten. »Das Motiv hatte ich mir beim Besuch des Tages der offenen Tür ausgeguckt – und dann noch mal extra fotografiert«. 

Musikschulkonzert

Die Musikschule lädt nach ihrem überaus erfolgreichen Villen-Konzert im Mai vergangenen Jahres zu einem weiteren Musikerlebnis ein. Es findet am Freitag, den 13. Januar im Saal der Musikschule in der Gerichtsstraße 1 statt und beginnt 19 Uhr. Der Eintritt ist frei. Schüler der Hochbegabtenförderung stellen sich mit Musikstücken vor, die sie auch in der ersten Runde des jährlich Ende Januar veranstalteten Wettbewerbs »Jugend musiziert« präsentieren werden. In diesem Jahr, so informiert Musikschuldirektorin Nancy Gibson, wird der Wettbewerb unter anderem in den Kategorien Blasinstrumente, Zupfinstrumente, Duo Klavier und ein Streichinstrument, Duo Kunstlied: Singstimme und Klavier, Schlagzeugensemble und Klavier vierhändig ausgetragen. 
Duell der Giganten in Chemnitz
Aufeinandertreffen beim XVI. Internationalen Erdgas Hallenmeeting am 27. Januar in der Leichtathletikhalle des Sportforums Chemnitz. Das Kugelstoß-Schwergewicht Reese Hoffa wird beim XVI. Internationales Erdgas Hallenmeeting des LAC Erdgas Chemnitz e.V. am 27. Januar 2012 in Chemnitz an den Start gehen. Der WM Fünftplatzierte und Weltmeister von 2007 trifft dort im Duell auf den frisch gebackenen Weltmeister David Storl. 
Im letzten Jahr setzte Hoffa seine Bestmarke erst im letzten Wettkampf beim Diamond League Meeting in Brüssel mit 22.04 Meter. Das Meeting beginnt 18 Uhr, Einlass ist ab 17 Uhr. Wie in den vergangenen Jahren wird eine Vielzahl von Disziplinen ausgetragen. Neben den Sprint- und Laufdisziplinen gehören dazu wieder der Stabhochsprung der Männer, der Dreisprung bei den Frauen und natürlich das Kugelstoßen der Männer. Karten für das XVI. Internationale Erdgas Hallenmeeting sind zu Preisen zwischen acht und 12 Euro beim Tourist & Ticket Service am Markt 1 sowie in der Chemnitz Arena am Messeplatz 1, Halle 2 und in den Presseshops der Freien Presse oder online unter der Adresse 
www.lacerdgas-chemnitz.de erhältlich.

Offene Pforten in der Sprachheilschule

Die mit 60 Jahren älteste Sprachheilschule Sachsens lädt am 14. Januar von 9 bis 12 Uhr zum Tag der offenen Tür in die Arno-Schreiter-Straße 1-3 in Chemnitz ein. Lehrer, Erzieher des Hortes und des Internates stehen als Ansprechpartner zur Verfügung. In Unterrichtssequenzen wird Einblick in die pädagogische Arbeit gegeben. 
Klinik-Firma besteht seit zehn Jahren

Seit zehn Jahren gibt es die Service Center Technik GmbH (SCT). Mit über 90 Mitarbeitern ist die SCT als Tochter des Klinikums Chemnitz dort zuständig für technische Abläufe des Krankenhausbetriebes. Neben den Standorten in der Flemmingstraße, der Bürgerstraße und der Dresdner Straße zählen auch 17 Ärztehäuser in Chemnitz, das Strahlentherapiezentrum im Krankenhaus Zschopau, das Bergarbeiterkrankenhaus Schneeberg und das Therapiezentrum in Schönborn- Dreiwerden zu den betreuten Bereichen. 
Ingenieure und Facharbeiter der Bautechnik, Heizungs-, Lüftungs-, Sanitär- und Kältetechnik und der Elektrotechnik unterhalten die technische Medienversorgung. Darüber hinaus zählt die Steuerung von Investitionsmaßnahmen zu den Aufgabengebieten der SCT. Die für die Öffentlichkeit gegenwärtig bekannteste Baumaßnahme, die von den Mitarbeitern der SCT betreut wird, ist der Neubau des Notfall- und Diagnostikzentrums (Rettungsstelle) am Standort Flemmingstraße. 
Weihnachtsfichte vorsorglich gefällt

»Ulli«, das erste Sturmtief des Jahres sorgte nicht nur für Schäden deutschlandweit sondern auch dafür, dass die Chemnitzer Weihnachtsfichte am Nachmittag des 4. Januar vorsorglich gefällt werden musste. Aufgrund von Unwetterwarnungen des Deutschen Wetterdienstes konnte der Baum nicht wie gewohnt bis zum Dreikönigstag den Markt schmücken. Mitarbeiter des Grünflächenamtes »fällten« die 31 Meter hohe und 98 Jahre alte Fichte. In Teile gesägt wartet ihr Holz im Bauhof des Grünflächenamtes auf seine Verwendung für Reparaturen. Die grünen Zweige hingegen erhält wie üblich der Tierpark als Futter. 

Widerspruch gegen Grundsteuerbescheide
Medien empfahlen in jüngster Vergangenheit Haus- und Grundstückseigentümern, gegen Grundsteuerbescheide Widerspruch bei der Kommune oder Einspruch beim Finanzamt einzulegen. Diese Information – darauf macht das Kassen- und Steueramt der Stadt Chemnitz aufmerksam – ist nicht ordnungsgemäß. 
Das Kassen- und Steueramt weist deshalb auf Folgendes hin und bittet um Beachtung: Ein fristgemäßer Einspruch gegen den Einheitswertbescheid oder ein Antrag auf Änderung des Einheitswertbescheides ist ausschließlich an das Finanzamt zu richten, welches den Bescheid erlassen hat. Widersprüche die in dieser Sache im Kassen- und Steueramt eingehen, sind unbegründet und müssen damit abschlägig entschieden werden. 
Hintergrund ist ein beim Bundesverfassungsgericht anhängiges Verfahren. Das Gericht soll klären, ob die Einheitsbewertung zur Berechnung der Grundsteuer verfassungsgemäß ist. Eine Entscheidung liegt noch nicht vor. Für den Erlass von Einheitswertbescheiden sind die Finanzämter zuständig.
Rückfragen/Informationen:  

Finanzamt Chemnitz-Süd Paul-Bertz-Straße 1, 09120 Chemnitz, Telefon: 0371/279-0 
